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Von der russischen Grenze , vom 8 Iuny .
Wegen der Trauer über das Ableben Kaiser Paul

desErsten ist zu Milan folgendes offiziell kund gemacht
Worten .

Die von Sr . Ercellenz , dem Curländischcn Herrn
Civil , Gouverneur und würklichen Etatsrath von Ar-
senieff , dicjrr Regierung mitgetheilte , demselben höher»
OrrS hcrzugesandte Publiearion , auf welche Art die
Trauer wegen des Ablebens Sr . kaiferl. Majestät , des
sel . und eines ewigen Andenkens würdigen , großen
Herrn und KaifersPaul Petrowilsch , d - s ganze Jahr ,
vom 20 . März iZor gerechnet , in vier drcymonatli.
che Quartale gecheckt , geeragen werben soll , ist hie -
selbst unter dem 1 . May . durch den Druck öffentlich
bekannt gewacht , von den Kanzeln pubtizirt und von
Hos zu Hof umöergesendet worden.

Gemini , vom 8 Iuny . In der Wallachey ist
der Handel ins Scrviaimche durch den Paßawand
Ogln ganz gesperrt , und »n Belgrad fieng man schon
a«, Mangel an Salz zu leiden , man ist demnach
in Belgrad bedacht , dasselbe von unserer Gegend z«
beziehen. Bey dieser Sperr « wird Bosnien an die¬
sem unene ebriich n Produkte sehr grossen Mangel
haben , weil es bas Solz von Belgrad vermittelst
eines SiichhalidclS bezogen hat. Sonst hört man
von Widdin nichts zuverläsigcs , als daß die Strassen
Noch immer unsicher leyen.

Brünn , vom 17 Iuny . Es scheint, daß das
letzte Gefecht bet Negottin dem Bassa von Bekgra-
aüe Lust benommen habe , sich neuerdings mit Pass«,
wand Oglu zu messen , wenigstens hört man nichts
mehr von KriegSrüsiungen, und die Werbungen für

sein Korps haben beinahe gänzlich nachgelassen. Der
unglückliche AuSgang dieses Gefechts , in welchem be¬
trächtliche Magazine verlohrcn giengen , bat für den
Bassa die traurige Folge , baß sich der Mangel selbst
in seinem eigenen Hause eingestellt hat . Durch se >ne
Anhänger in Orsova und selbst in Belgrad sucht
Paßawand Oglu diesen Mangel immer mehr zu ver¬
mehren , indem diese dir reichsten Ladungen ihm 1»
die Hände zu stmten wissen .

Da der Bassa von Belgrad von der ösireichrschen
Gerichtsverfassung keine Nor»; nehmen . >n Streitsa¬
chen niemals mit untergeordneten Steve, '. , sondern
unmittelbar mir dem Monarchen selbst , oder oem
Generalkommando zu tt-un habe» will , so ist zu Ver¬
meidung aller Weiliäuftigkelken nunmehr die Einlei¬
tung getroffen worden , daß bey künf- tgen Vorfällen
allemal der k. k. Dollw. elschcc entweder im Name»
Sr . M j . oder des GeueralskommaiidoS dem Bassa
den Vortrag zu machen und überhaupt die ganjk
Streitsache zu behandeln hat.

Lörrach , vom rr Iuny . Auch bey uns wurde
- aö Fnedenssest freudig gefeiert . Doch war es kein
so eigentliches Volksfest , wir au mehrern andern
Orlen der Gegend . Gottesdienst, Feuerwerk und
Tanz waren es, worauf sich kre Bcusserungen unserer
Freude einschränkle . So prachtvoll das Feuerwerk
selbst war, so zeichnete sich doch nichts so schön aus ,
als der verschlungene Nähme des Fürsten und das
Wort Friede , welche in kollosatischer Größe aus dem
sogenannten Hünesberg brannren und in ziemlicher
Entfernung z. B . in Basel , wo viele Zuschauer durch
dirß Schauspiel auf den MünsteHlstz gelockt wurde»,
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lesbar erschienen. Die Labung -er Armen wurde inder Stille vollzogen und dem mitleidsvollen Herzen
wohlthälige Menschenfreunde empfohlen . Mit dem
Sonntag war die Feyer geendigt . Nun abercharrerte
sie auf den Dorfschaften um so lebendiger fort, wo
der Sonntag nach gehaltenem Gottesdienst ganz still
zugebracht worden. Die fromme und redliche Freu¬de der Landsbewohner äusserte sich an verschiedene«Orten auf sehr verschiedene Weise , jenachdemdie anordnenden Vorgesetzten Sinn dafür hatten .Eine halbe Stunde von hier in Rotteln war
Montags de« 8ten Iuny ein eigentliche» Volks¬
fest angeordnet. Früh um 8 Uhr versammelte
sich noch einmal die Gemeine in ihrem Tempel , der
am Sonntag schon mit einem Triumphbogen über der
Hauptthür prangte und auch inmvcndig geschmackvoll
geziert war, nach geendigtem Gottesdienst versammel¬
te sich die ganze Gemeine , vom Kind bis zum Greisenund zog in paßcnder Ordnung auf das verfallene
Schloß Röttein , in dessen Milte auf einem freien
Platz zwey Pyramiden errichtet waren , um roel .
che erst die Schulkinder und dann die erwachseneJugend einen ländlichen Reihentanz tanzten , um ver-
schiebene ausgcsetzte Preise, Bücher, Flasche , Bänder
lk . erhielte . Auch Zuschauer von Lörrach labten sichan dem Anblick dieser einfachen ländlichen Feier und
sahen milVergnügen, wie für jedes Atter gesorgt war ,
daß es sich freuen konnte . Nach geendigtem Tanz
wurden noch verschiedene Gaben unter die Kinder
verthetlt, der Tag ihnen wichtig gemacht und endlich
schloß die ganze Gemeine einen Kreis um die errich¬
tete Pyramiden und sang mit Musik begleitet , ein
Vaterlands - und Fnedenslied vom dortigen Pfarrer
zu dieser Feier verfertigt. Feierlich und hehr e -schall¬
te der Gelang in den Ruinen des SchloßeS und kräft
tig verkündeten es die aufgepsianzten Böller dem schö¬
nen Wiesenthal, als im Gesang des Fürsten und Va¬
terlands erwähnt wurde . Endlich schloß der Predi¬
ger mit einer kurzen Anrede , dre Gemeine ordnete sich
und zog in die heimischen Dörfer , wo sich die Ju¬
gend unter gehöriger Aufsicht mit Musik und Tan;
bis in die Nacht ergözte . Die gerst . und weltliche
Vorgesetzte nebst mchrern andern Bürgern speißtcn im
Römer Weiler. Wann auch nicht so passend, doch
eben so froh und freudig ward an diesem und folgen¬
den Tag dieß Fest auf den übrigen Dorfschaften der
Gegend gefeiert . In Weil zeichneten sich mehrere
angesehene Baßler Bürger durch reichliche Bemrage
aus, die sie sowohl der Gemeine , als auch der gestam¬
melten Colleele zufiießen ließen. In Binzen , Limel-
dmgen , Mä :kt , hatten ste feierliche Umzüge mit Fah¬
nen und Musik, wobey sich dir Einwohner von Markt

durch sondcrbarliche Symbosa ihrer Freude zur Unter¬
haltung der Zuschauer aaszeichneten .

. Frankfurt , vom 26 . Iuny . Gestern ist der fran.
zös Gen . Maedonald mit seinem zahlreichen Gefolgevon Straßburg durch die Bergstraße hier angckomme »und hat heute seine Reife nach Koppenhagcn fortgesezt .Am 17 . d. ist der englische, bey der k . k . Armee ,
angestellt gewesene Armecmintster , Hr . Wikham , von
Wien kommend , auf seiner Resse nach England durchPrag passirt .

Augsburg vom 26 Iun . Der in Tyrol gefallene
Schnee hat rnchlö geschadet , weil kein Frost , sondern
sanfte Witterung darauf folgte . — Ein Schreiben
aus Botzen sagt : Man sicht an unfern Wemstöcken
mehr Trauben als Blätter, und wenn über dieselbenkein Unglück kommt , so wird man kaum wissen , de»
Wein umerzuvringen.

Frankreich .
Paris , vom 22 Iuny .

Vorgestern ist Kardinal Konsalvi hier angekommcn
und Abends 7 Uhr dem ersten Konsul präsentirt wor¬
den.

In der gewöhnlichen Audienz , die der erste Konsul
am 2a . d . den fremden Gesandten gegeben har , sind
ihm der Baron von Ambach , chursächs. Reqterungs -
rattz , Baron von Uvoi , in Diensten des Prinzen von
Nassau - Oranien , der Senator Rhode , Deputirter
von Lübeck und die Senatoren Tücher und Kiesling ,
Deputirten von Nürnberg , vorgestellt worden . In
ziemlicher Audienz hat der Prinz von Hohenzollern -
Hechingen Abschied vom ersten Konsul genommen .

Man versichert auf? neue und zwar unter Berufung
auf die Aussagen eines Kouriers , der am 17 . durch
Bordeaux passirt ist , daß der Friede mit Portugal
geschlossen ftp .

Ein Schreiben aus Bajonnc meldet , daß daselbst
am 12 . Abends ein Kontier von Ciudad Rodrigo mit
Depeschen für den Gen . Leclerc angekommen , nach
welchen Depeschen man über die vorläufigen Bedin¬
gungen des Friedens bereits einig gewesen fty und
der Friedcnsfürst , Luclan Buonaprrte , Gen . St .
Cvr und der portugiesische Gesandte sich nach Bada¬
joz begeben sollten , um den Definitiv - Fricdcnstraktat
zu unterzeichnen .

Der 27 d. ist zur Abreise des Grafen von Livorno
bestimmt .

Gen . Bernadotte hat die unterm 15 . d . geschehene
Acrctirung eines gewissen Videlot , eines F rundes und
Vertrauten von Georges , der ehemals als Kapitain
unterm ri . Dragonerregimcnt gestanden hatte , ein¬
berichtet . Man hat bey ihm 25 doppelte LouiSd'or,
y Guineen und eine grosse Menge Papiere , vo«
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welchen letzter» man wichtige Ausschlüsse erwartet /
gefunden .

Unter der Aussicht : Politischer Ucberblick , laS
man gestern folgendes in dem Moniteur : Das Vor «
gebürg der guten Hoffnung / Ceylon und Surinam
sind nicht durch die Waffengewalt der Engländer
erobert / sondern denselben durch die oranische Harter »
überliefert worden . Holland hat diese Kolonien durch
eine Folge der Zwistigkeiten und Unordnungen/welche
grosse Revolutionen stets hervorbringen / verlohren .
Die Engländer haben von den Franzosen in Indien
nichts erobert / bas einer Vcrtheidigung fähig war ,
die Inseln Isle de France und Reunion gehörten
noch der Republick . Die brittische Fahne weht auf
Martinique , die Einwohner haben die Engländer
herbcigerufen und ihren Händen die Festungen als
Depot anvertraut , um sich gegen den Aufstand der
Schwarzen während der revolutionären Erschüttern »,
gen und bis zu der Zeit zu sichern , wo Frankreich
eine Regierung , fähig , sie zu schützen , haben würde .
Also in Gefvlg der Unordnungen der Revolution be¬
sitzt England Martinique . Die Insel Trinite war
ohne Vertheidigung und Maltha selbst , in Hinsicht
dessen die Engländer kein andres Verdienst gehabt
haben , als daß sie eS mit einigen Schiffen blokirken ,
würde ohne die innern Unordnungen und Zwistig¬
keiten unter den höher « Autoritäten der Republick im
Jahr 7 Hilfe erhalten haben . Wenn man die

. Wikungcn betrachtet , welche eine Revolution
von der Art , wie die war , so seit zehen Jahren das
franz . und batavische Volk in Bewegung und Unru¬
he gesetzt hat , auf entfernte Besitzungen haben muß ,
dann darf man sich wundern , daß du Allmten noch
einige Kolonien besitzen. Die Beweggründe , welche den
Engländern den Hafen von Toulon öfnetcn , und
am nämlichen Tage zz unserer Kriegsschiffe , und
unfern am besten versehenen Schiffswerft denselben
in die Hände svielten , stehen auch mit der Revo¬
lution in Verbindung . Als im Tcxel die Hälfte der
batavischen Echiffsmachl die oranische Flagge auf -
stekle , erzeugte die nämliche Ursache die nämliche
Wirkung . Während so die Engländer die innern Un¬
ruhen der Alliirtcn benutzten , um so grosse Vortheile
davon zu tragen , die so geringe Anstrengungen erfor
denen , und so wenig Ehre werih waren , bildeten
sich allmählig zwei Koalitionen , das ftste Land von
Europa wurde rin Schlachtfeld , auf dem mehr
als zwey Millionen Europäer den Tod fanden .
Diese zwei Koalitionen haben sich indessen auf .
gelöst, einige der Koalisieren , welche England besoldet
hatte , haben einen Tyeil ihrer Staate » verlohren ,
andere sind aus der Reihe der Mächte verschwunden .

Die tauf . Pf . Sterl . welche der König von Sar .
dinien lang bezog, um gegen Frankreich Krieg z«
führen , haben ihm viel Unglück zugezogen. Der Kö¬
nig von Neapel,der zuerst in die zweite Koalition ge¬
treten war , ha ' nur in dem Schutz der Republik
Sicherheit gefunden . Portugal , das mit einer beinahe
unbegreiflichen Ergebenheit und Blindheit vom brit -
tischen Einfluß sich hat leiten lassen , ist nahe daran ,
seine besten Provinzen zu verliehren . Prcussen hält
Hannover befezt , und die nordischen Mächte , völlig
überzeugt , daß es nur dann Sicherheit für ihren
Handel geben werde , wenn sie zahlreiche Flotten un .
tcrhalten , rüsten sich von allen Seiten , denn von nun
an wird nur Gewalt und Stärke die unveränderlichen
und heiligen Grundsätze der Freiheit der Meere hand¬
haben können.

Was wollen also die brittischen Minister
thun ? Eine dritte Koalition bilden ? Verge¬
bens würden sie einige Minister erkaufen , vergeben -
würden sie alles Gold von Asien und Amerika ver¬
schwenden , der Krreg hat die Völker des vesten Lan¬
des gelehrr , sich zu schätzen , er hat sie in gemein¬
schaftlichen Haß gegen England vereinigt , es ist ge¬
genwärtig nicht eine Macht in Europa , nicht eine
Landarmer , die sich schlagen mögke , um die Englän¬
der in der Herrschaft der Meere zu befestigen. Den
Bürgerkrieg in Frankreich anfachen ? Die Revolution
ist geendigt , die Engländer mögen immerhin einige
Böftwichrer erkaufen , sie werden auf dem Schaffst
umkommen . Verlassen von ganz Europa , den Krieg
gegen Frankreich foristtzen ? England könnte freilich
hierdurch den Vorlheii gewinne » , länger beinahe al¬
lein des Handels der Welt zu genießen , allein kann
man vernünftiger Weise glauben , daß es in Zukunft ,
wo es nichts mehr zu erobern hat , mit feinen in den
4 Theilen der Weit zerstreuten und eben deswegen
überall schwachen Truppen , durch die Fortsetzung
des Kriegs auf weitere Vorthcile rechnen könnte . Und
überdem hat nicht alles in der Natur seine Grenzen ?
Wir wollen nicht untersuchen , eb der Graden , der
uns trennt , so breit ist , daß man nicht über ihn
setzen , wir wollen nicht sagen , daß wenn der Willen der
engl . Minister uns zum Krieg zwingt , kein Franzos , von
welcher Partey und Meinung er auch seyn mag, wä¬
re , der nicht nach der Ehre geizte, zum Frieden der
Welt und zur Freiheit der Meere das ftinige beizu«
tragen , wir wollen nicht sagen, was das französische .
Volk thun kann, wenn es fühlt , daß eine lezte An¬
strengung für seine Ehre und seine Existenz nöthiqist .
Welches aber auch die Aussichten seyn mögen , w i >e
die Fortsetzung des Kriegs gegen England allein den
Mitten öffnet, so ist eS nicht weniger wahr , daß die«
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selbe ihrem Interresse und ihren Wünschen zuwider
ist. Das Glück ver Nationen setzt sich aus allen Au»
genblicken, aus allen Jahren zusammen , Blut , Leiden
und Entbehrung des Handels , während eines einzigen
Jahrs sind für weise Menschen Rücksichten, welche die
Regierungen besii nmen müssen sich mit demjenigen
zu begnügen , was mit der Ehre und einer aufgeklär¬
ten Politik verträglich seyn kann . Werden die engli»
sehen Minister sich endlich zum Frieden entschließen?
Derselbe hängt ganz allein von ihnen ab, allein sie
müssen bedenken, daß das französische Volk deS iyten
Jahrhunderts nicht mehr jenes Volk ist , das in der
Mttte des 18 Jahrhunderts Kommissarien in seinen
Häfen duldete und mir kaltem Blut seine Zeuge auf
seinen Wcrkstülen zerreißen sah , daß sie die Vonheilr ,
die sie über die Allmtcn davon getragen haben , de»
Unordnungen der Revolution , die sich nicht mehr er¬
neuern können , den Greueln des Bürgerkriegs , wo¬
rüber allen Franzosen die Augen aufgegangeu sind ,
und den ungeheuren Anstrengungen zweier gro¬
ssen Koalitionen verdanken , welche letztere kein
Jntresse haben , sich wieder zu bilden , als gegen sie,
daß , wenn sie spanische und holländische Niederlassun¬
gen in Händen haben , die Franzosen über bteStaa -
tcn derjenigen ihrer Murten » « fügen , die bei
ihrer Schwäche nicht Frankreichs Unwillen sich
hätten aussetzen sollen . Alle diese Betrach¬
tungen, werden sie die englischen Minister geneigt
machen , ein der Ehre und Würde ihres Lande- an¬
gemessenes , allein auch auf dasGleichgewicht in de » ver-
schtedenenTheilen derWelt gegründetes System anzuneh «
men? Der Frieden wird dann gemacht , und dieWelt
wird aufs neue im Genuß der Industrie , des Handel-
Mer Wissenschaften und aller Künste seyn , welche die
europäischenMächteunssrerZeitenso sehr ausgezeichnet ,
und über dir vergangenen Geschlechter so sehr erhoben
haben. —

General Cervoni, Kommandant der 8ken Division ,
meldet dem Polizciminister, daß die Räuber in Schre »
sen gesetzt, seitdem sie, seit der Errichtung der mili.
tairischen Kommisswnen , gegen 200 ihrer Mitschuldi¬
gen unter dem Schwerdt des Gesetzes haben fallen ,
oder mit den Waffen in der Hand umksmmrn gesehen,
sich erboten haben , ihre Waffen auszuliefern , und der
Grvßmuth der Regirrung ihr Schicksal anheimzustel -
len . (Moniteur .)

Kein Raubwesen mehr, schreidt der Präfekt de -
Drome - Departement , seit zwey Monaten ist kein
einziges Verbrechen begangen worden . Alle Geistii »
chen haben das Versprechen abgelegt , der Konstitution
m « zu seyn.

Schreiben aus Marseille , vom iL Iuny .
Ein Grieche , der in Genua ang , kommen ist , sagt,

er sey von der Gantbeaumeschen Division , ohnweir
Meffrna , visitiert worden . Sie hatte 5 . türkische Che,
decken genommen .

Briefe aus Ltvorno kündige« an , daß ein kaissrl.
Schiff daselbst m sechs Tagen von Tripoli angekom «
men ist , und den Konsul der amerikanischen Staaten
an Bord halte. Dieser letzte e habe ausgesagt, daß
die Nachrian von der Niederlage der Engländer i»
Aegypten daselbst allgemein bekannt war . ( Auch in
England soll man diese Nachricht erhallen , und Hr .
Addingron sie mitgetheilk haben , mit dem Bepsatz je¬
doch , daß er hoffe , die nachgeschickeen Hilfslruppen
würden noch zu rechter Zeit angekommen seyn , um
der Sache der Engländer wieder aufzuhelftn.)

Italien .
Genua vom 8 Iun . Dii beyden vormals dem

König von Sardtnte « zugehörigen Provinzen Oneglia
und Loano sind nun wirklich von unser » Truppen
besetzt , und der ligurischen Republik einverleibt wor¬
den . — Nach Berichten aus der See hat Admiral
Gantheaume auf der Höhe von Mcssma 5 Raub¬
schiffe aus Tunis angrtroffen . Er bemächtigte sich
ihrer , ließ alle darauf befindliche Artillerie und Muni¬
tion über Bord werfen, und entließ sie dana mit der
Erklärung : daß sie dieser Bewaffnung nicht bedürftest,
weil sie nicht mit Frankreich im Krieg begriffen wären.
— Hier find 6 Mörser, ir Kanonen, und zoo Bom¬
ben zur Belagerung von Porto Ferrajo tingeschifft
worden . — In der cisalpinischen Republik kann man
jetzt zu wohlfeilen Preisen schöne Nationalgüter vo«t
aufgehobenen Klöstern und Abttven kaufen .

Mailand vom r ? Iun . Zu Folge eines Be¬
schlusses der Regierung ist die cisalpinische Republik
nun in folgende Departements eingetheilr : r . Depar¬
tement der Agogna : ; Distrikte . Hauvtort Novara .
s Departements deS Lario: Distrikte , HauptortComo.
z . Departement der Olona : 4 Distrikte , Hauptort
Mailand . 4 . Departement des Secio : 4 Distrikte,
Hauptort Bergamo . 5 . Departement der Mcüa: 4
Distrikte, Hauptort BreSeja. ^ . Departement des ober »
Po : 4 Distrikte , Haupts « Cremona. 7. Departement
des Mincio : 4 Distrikte , Hauptort Mantua . 8 - De¬
partement des Crostolo : 2 Distrikte , Hauptort Reggio,
y . Departement des Panaro : 2 Distrikte , Hauptort
Modena . 10. Departement des untern Po : z Di¬
strikte, Haupts « Ferrara , n . Departement deSReno;
4 Distrikte Hauptort Bologna . 12 . Departement dcs
Rubikone : 6 Distrikte, Hauptort Cessna .

ItalienischeGränze , vom ly Iuny . Man liest in ei¬
nem öffentlichen Blatt einSchreiben ausRomvom z . wri-
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ches über die dortigen Angelegenheiten verschiedene Anga «

ben enthält , die von den neuiich mitgctheliten Nach «

ritzten wieder abwelchen und sich mehr de » altern

Sagen und Gerüchten nähern . Folgendes isi der

Jnnhalt dieses Schreibens :

» Wir sehen hier wichtigen Auftritten entgegen .
Ein neues politisches , oder militainsches ungewttter

scheint sich über dem päbstl . Sluhl zusammen zu zie.

hen . Der hiesige franz . Minister Cacault erhielt vor

rinigen Tagen einen Könner von Paris , worauf er

einige Konferenzen mit dem Kardinal Staatssekretär

Hane und da dieser die Forderung des franz . Mini¬

sters nicht bcw . lligen wollte , so har der letzt« erklärt ,
-daß er in Zeit von 2 Tagen Rom verlassen wurde ,
und seine Abreise ist in der Thal auf die heutige

Nacht festgesetzt . Diese Erklärung hat den röm . Hof
in grosse Bestürzung gesetzt , eS wurde ehegestern
Abends spät eineKongrcgation der sämmtliche « Kardi -

näle gehalten und nach vielem Deliberiren beschlossen ,
daß der Kardinal Staatssckretair , d. i. der erste riri «

girende Minister , selbst zu gleicher Zeit mit Cacault

« ach Paris abreiftn sollte . Dieß ist das erste Beispiel ,

daß der Siaarssekretair selbst ausser Land reißt , um

mit einer fremden Macht zu negoziiren , woraus

man auf die große Wichtigkeit der zu verhandeln de»

Angelegenheiten schließt . Man hat bis itzt nicht
kund werden lassen , worinn die Forderungen der

französischen Regierung an den päbstl . Hof bestehen ,
« der der grossen Bestürzung nach zu urtheilcn , glaubt
man , daß , mittelbar ober unmit . elbar , nichts we «

« igerS als die politische Existenz der päbstlichen Re «

. gierung auf dem Spiel stehe. Scho » seit 8 . Tagen

gehr hier das Gerücht , daß nächstens das General «

quartier der franz . Armer , welches theils in Toskana ,
theils in der Romagua steht , nach Rom werde ver¬

legt werden .
Der Kommandant des östreich . TheilS der Stadt

Verona auf dem linken Etfchufcr , Gen . Strauch , hat
folgende Proklamation erlassen , Ohngeachtet der zwi¬
schen den französ . und östreich . Militärkommandanten
in Betreff der Kokarden geschlossenen Konventionen ,
die bereits bekannt , und den Bewohnern der beiden
Etschuftr gleich vortheilhaft sind , har die Regierung
von Verona in einem Monat schon zu drcy vcrschie -
denenmalen neue lästige Verfügungen getroffen , welche
der östreich . Regierung angrhörigc Personen , die in

Privatgeschäften sich aus da - linke Ufer der Etsch be¬

geben , treffen könnten : Der kaiscrl . Militärkomman .
dant faßt daher folgenden Beschluß , und verordnet ,
daß er bis zu neuen Befehlen pünktlich vollzogen wer¬
den soll . Jeder Einwohner dieses Gebiets , und die
i« Diensten Sv. Mas. stehenden Personen Men «m
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einer schwarzen Kokarde versehen seyn . Kein Bramser

Sr . Maj . und überhaupt kcinBewohncr des dieöMlgut
Gebiets darf Li rrcisarblzeKokarde tragen , selbst wen »

er sich aus das rechte Ufer dcrEtsch begievt,indem er das

Unterscheidungszeichen öeö Staat - , dem er angchött , bei -

bchalten soll , um die gegenseitige Achtung , welche sich
benachbarte Nationen im Stande des Friedens schul «

dig find , zu erhalte » . Jeder Zuwtberhandlende wird

als Feind seiner Regierung angesehen und behandelt
werden , und den Polizei und selbst den müllärlschrn
Gesetzen unterworfen seyn . Desglcichcn ist es streng per «

boten , die dreifarbige Kokarde zu insulliren , indem man

Ursache zu glauben hat , daß dickaiserl . Kokarde gleich¬
falls auf der andern Seite der Etsch respeklirt werden
wird . Wenn es indessen geschehen sollte , daß ein K .
K . Unterthan oder Beamter in Hinsicht der Kokarde ,
oder wegen einer andern politischen Ursache beleidigt
würde , so bar er seine Klage an den militärischen
Kommandanten zu bringen , der ihm Genuglhuung zu
verschaffen suchen und im Weigerungsfall Repressalien
brauche » wird .

Grosbrltlanten .
Londen , vom 19 . Juuy Der Moniteur aut

Parts vom 22 Jun . giebt folgende Auszüge aus Eng¬
lischen Zeitungen . Die Regierung hat , über Kupha «
ven , Berichte von unser »! Gesandten Lord E gyn
aus Konstantinopel erhalten , welche Nachrichten des
Admiral Lord Keith vom z May . enthalten . ( u . also
noch nicht bls zu dem in Tcukschlaud bekannten Tref¬
fen vom 9 . oder n Ma .y gehen ) Keith meldet ,
Admiral Blanker fty mit einem Korps Cipayer ( ein «

gebohrner Ostindischer Soldaten ) im rochen Meer
avgekommcn . Aber Lord Keith sagt weder den Hafen ,
wo Blanket gelandet , noch wie viele Truppen er mit «

gebracht habe . Nur glaubt er , es seycn 1200 gewesen
die er mitbrachte . Keith hatte durch das im Mittel¬
ländischem Meer geschehene Verbrennen des Lime «̂

schiff Ko .. iginn Charlotte die Schlüssel zu der Chiffre «

Sprache verlohren , in welcher Blanket geschrieben
hat und konnte sie also nicht lesen . Ucbrigens erfuhr
man Nichts von umerer Armee m Egypten .

Am rz . diß Abends ist Adm . Saumarez Mit «inee
neu ungeordneten ESkadre von Plymouth unter Se¬
gel gegangen . Sie besteht aus Z Linienschiffen , r .
Fregatte und 2 Lougern , auf 5 . Monate mit allem
Nothwcndigen versehen . Unter Weg wird sie noch
durch die zwey 74 Kanonenschiffe Superbe u . Vene «
radle , u . durch den Cambrian mit 44 . Kanonen »er¬
starkt werden . Ihre Bestimmung ist besonders , dar «
über zu wachen , daß aus Cadix keine Kriegsschiffe
mehr laufen , und , wenn Portugall von Frankreich v .
Spanien erobert, oder zu einem für England nachthei-
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ktgeri Frieden genöthlgek würde , den Haft« von Lis¬sabon so in sperren , daß keine Kriegsschiffe von da
auslaufen und sich mit den Spanischen vereinigenkönnen.

H <> ll a n v.
Amsterdam vom r8 Iun . Die BatavischeFlott« besteht setzt aus 28 Kriegsschiffen von 18 bis

76 Kanone» . Diejenige Abteilung derselbe» , welcheunter Admiral Winter im Tcxel sich befindet , liegtauf der Rhede , gänzlich ausgerüstet, bemannt und
segelftrtig Bis jetzt hat sie , wegen der Anwesenheitder< Englischen Flotte an unsern Küsten , sich nochnicht mir der andern Abtheilung, welche in derMaas liegt , vereinigen können .

vermischte Nchrichten.Der Prof. Zauner in Wien hat die Kosten , zu demaus Bronze zu verfertigenden Monument des Erzher¬
zogs Carl , vorläufig auf 400,020 st und die dazu«öthige Zeit auf 12 Jahre angeschlagen . Er arbeitetbereits ü. Jahre an einer ähnlichen Statue des Kai¬
sers Joseph II. und doch sind noch Z Jahre zur Vol¬
lendung derselben nöthig.

Nach Privatbriefen aus Paris , soll die franz. Re.
gierung bey dem Berliner Hof angcftagt haben , wa¬rum die preussischen Truppen in den fränkischen Für-
Kenthümern fortdauernd auf dem Kriegsfüße blieben ?

Generalp ardon.
Carlsruhe . Von wegen des DurchlauchtigstenFürsten und Herrn , Herrn Carl Friedrich Mark¬

grafen zu Baaden und Höchberg re. re wird hieniir
jedem, de« es angeht, zu wissen gclhan , daß Höchst-
Vieftlbe Sich gnädigst bewogen finden , allen und
jeden unter Höchsidero Creyß . oder Hauß . Milttair
zu Pferd oder zu Fuß gcstandnen Soldaten , welchebis daher mit treuloser Verlaßung ihrer Fahne , es
sty im Feld , oder Garnisonen , entwichen sind , sichaber binnen Z Monaten von heute an wieder dahierim Staabsquanicr cinsinben , eine völlige Verzeihungihres begangenen Fehlers , mithin einen gänzlichen
Nachlaß aller noch nicht vollzognen Strafen , voraus¬
gesetzt , daß sie keine anderwcite Verbrechen begangenhaben , deren Strafe ansonsten einem jeden Vorbehal¬
ten bleibt , und deßwegen den umerm 18 . Mer d I .bereits verkündeten Generalpardon auf weitere z Mo¬nate , ncmlich vom , 8 Juni d. I . an , bis iZ - Sepr.
gedachten Jahrö , öffentlich , mit der Verwarnung zuverkünden , und zu verlängern befohlen haben , daßallen , die davon in der vorgeschriebe««» Frist nicht
Gebrauch machen , ihre verwürtte Strafe , an Leib

) ^- —
und Gulh Vorbehalten bleibt. Gegeben StaabSquar«tier Carlsruhe d . i8 . Juny iZoi.

Auf Hochfürstl, Special » Befehl ,Generalmajor und Commandeur ,
Witter des Rönigl. Schwedischen

Gchwerdl - Ordens
von Sandderg.

Todes - Anzeige.Von dem heute erfolgten Absterven meiner zweitenEhefrau eine gebohrene Felimeth, gebe hicmit Nach¬
richt mit der Bitte, mich mit Condvlenzen zu ver¬
schonen . Carlsruhe den aSien Juny 1801.

Hcidenreich , Hvfralhs « Seeretair.

Ankündt gung .
Carlsruhe . Da man sich veranlaßt gesehen , zurnähern Uebersicht des Vermögens . Zustandes der

Darmstädler Hofwirth Karl Wilhelm Tullaischen
Ebcleuee dahier eine förmliche Liquidation sammtlich
vorhandener Passioorum , wobcy zugleich ein
vii »conum versucht werden soll , bis Mittwoch d. 22.July d. I . Vormittags um 8 Uhr vorzunehmen , so
werden alle diejenige , welche irgend eine Ansprachean die gedachte Darmstädter Hofwirth Tullaische
Eheleute zu haben vermeinen , bey Strafe des Aus«
schlusses in termino prsokixo unter Milbringung ihrer
Bcweißurkunden auf dem dahiesigrn Rathhauß sich
elkjusinden , über die vorgelegre Vergleichs - Droposi«lionen sieb zu erklären und bas Weitere abzuwarten.
Und da yicrbey von Seiten der Tullaischen Eheleutedas Ansuchen geschehen , vorläufig einen Versuch zur
käuflichen Anbringung ihres in der Krenzgaße dahier
besitzenden sehr geräumigen und mit allen Erforder»
Nissen zur bequemen Einkehr hinreichend versehene»
Gastwirthshausses zum Darmsiädter Hof zu machen ,
so wird auch hierzu termmus auf Mittwoch den 15 .Jaly d. I . Nachmittags 2 Uhr anberauml , auf welche
Zerr das erwähnte Gebäude unter annehmlichem Be-
duignissen der Steigerung , wozu auch Auswärtige
zugelassen werden , wenn sie sich ihres besitzenden gute»
Lemiuths und erforderlichen Vermögens halber mit
obrigke, lichen Artestaren lcgitimiren können , auf hie¬
sigem Rathhauß wird ausgesctzt werden . Verordnet
bey Ooeramt Carlsruhe d. , 5 . Juny iZor .

Carlsruhe . Der schon vor r Jahren seine Ehe¬
frau , eine gebohrne Bcrblingerin und zwei Kinder
böslich verlassen habende Stallknecht, Ernst Dürwäch -
ter aus Klein Carlsruhe soll auf angebrachte Eheschei¬
dungsklage gedacht seiner Ehefrau binnen 8 Wochen ,
von heute an , vor hiesigem Ehegericht in Person er-



( Zoo )
scheinen , auf die angebrachte Klage sich gehörig verant-

. warten , sofort des Rechts abwarten , widrigenfalls
klagende Ehefrau ihres Ehebands für entbunden erklärt ,

; gegen ihn aber auf Betreten das Weitere Vorbehalten
werden wird . Verordnet im Fürstl . Ehegericht
Carlsruhe den 4 Juny . , 8ol .

j Carlsruhe . Die zur Verlasscnschast der verstor .
denen Jäger KrafftischenWittib gehörige obere Hälfte
des Hafner BrechtelschenHauses in der langen Straft
neben Herrn Stadtapotheker Schrickel wird Montags
den 6 . July d . I . Nachmittags 2 Uhr auf dem die¬
sigen Rathhaus öffentlich verstaigert werden . Ver¬
ordnet beim Oberamt Carlsruhe d . 15 . Juny , 821 .

Carlsruhe . Ich bin gesonnen meine Behaußung
Nro. 2 . am Mühlburger Thor an der Hauptstraße
nebst Hof und Garten , neben Hr . Hirfchwirth Gerst»
ner und Hr . Hofschlosser Rau , in öffentlicher Stei.
gerung unter annehmlichen Bedingungen Samstag
den 4 July d J . Nachmittags um 2 Uhr auf allhie-
sigem Rathhauß zu verkaufen . Die allenfallsige Lieb ,
habere belieben also das Hauß samt Zugehörde in Au¬
genschein zu nehmen und der Steigerung veyzuwoh.
nen.

! F a b e r.
j Carlsruhe . Albis Liel von Bühl offeriert seine
! Dienste alö Bedienter bey einer Herrschaft, oder wo

es immer auch sey . Er Hai gute Attestate aufzuwei-
scn . Das Nähere ist dey Schumacher Gulde dem
Jüngern in der Kroncngassc zu erfihren .

Pforzheim . Der ausgetretenen und ?cko kH
in Untersuchung gefallene Uhrgehäusmacher Christoph
Hotter von hier joll sich innerhalb b . Wochen zu sei.
ner Verantwomung bey Oberamt dahier einfinden ,
andernfalls aber gewärtigen , daß er der Fürstl. Baa-
dischen Lande verwiesen und wegen seines Vergehens
in Contumac am gegen ihn werde gesprochen werden.

! Verordnet bey Oberamt Pforzheim am 22 Juny .
I 1801 .
i Baden . Da in . heute beschchener Versteigerung

der zur Verlasscnschast des Xaver Schmalholz gchö.
rtgen Mahlmühle zu Oos das Verhoffte gegen alles
Erwarten nicht geboten sofort beschlossen worden, fol.
che Mühle nochmals Freitag den z . zukünftigen Mo¬
nats July des Nachmittags um 2. Uhr der öffentli¬
chen Versteigerung für das leztemal ohne weicers vor¬
zubehaltende oberamtl . - Ratificatöon ausznsezcn ; Als
wird hiermit dieses öffentlich bekannt gemacht , damit
dir Liebhaber sich dabei einsinden mögen. Verordnet
bcy Oberamr Baden den id . Juny . igoi .

, Merg . Der wegen wiederholten Weegrlagern und
! zum Theil auch unterstandenen nächtlichen Diebstal

in Untersuchung gekommene und entwichene ledige Jo¬

hannes Moppert von Lauterburg in Elsaß soü den
n . Scpt. dieses Jahrs dahier vor Oberamt Persön¬
lich Red und Antwort geben ; wo nicht , so wird er
für überwießen erklärt , des Landes verwießen und sein
Nähme , mit Vorbehalt der weiters verdienten Strafe
auf den Bctrcttungsfall , an den Galgen geschlagen
werden. Verordnet bcy Oberamt zu Bühl den n .
Juny 1801.

Emmendingen . Zu der Schuldenliquidation des
hiesigen Burgers und WeisgerberMattias Kromersol¬
len allejenlge, welche ein Eigenthm oder eine Schuld
an die Masse zu fordern haben , unter Mitbrtgung
ihrer Beweisurkunden Donnerstag den y July d . I .
Vormittags dey Verlust ihrer Rechte und Fördern »,
gen in hiesig Fürstl . Sradtschreiberel sich einfinden
und dem Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt
Hochberg den 12 Juny iZoi .

Emmendingen . Zu der Schuldenliquidation deS >
verstorbenen Schusters Conrad Wenzlers dahier sollen
alle diejenige , welche ein Eigenthum ober eine Schuld
an die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrer Beweisurkunden auf Mittwach den iten Julii
Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
in hiesig Fürstlicher Stadtschreiberey sich einfinden
und dem Recht abwarten. Verordnet , bey Oberamt .
Hochberg den 4 Juny i 8c>: .

Röteln. Mit dem für mundtodt erklärtenJohann
Fndlin Hckendorn von Maugenhord solle sich Nie¬
mand ohne Vorwissen und Genehmigung Jacob Bach¬
mann daselbst in einen Handel einlassen oder ihm er»
was borgen bey Verlust der Forderung und Nichtig¬
erklärung des Handels . Verordnet bcy Oberamt Lör¬
rach den IZ . Juny . i 8c>r.

Röteln. Zu der Schuldenliquidation - er Christof
Gemptsche Eheleute zu Egringen sollen sich alle dieje¬
nige , welche eine Schuld oder Eigenthum aus der
Masse zu fordern haben , bei Verlust ihrer Rechte und
Forderung auf Donnerstag den rz July . isioi . bey
dem Kommissarius alda einsinden , und dem Recht
abwarten . Verordnet bey Oberamt Mach den 15
Juny 1801.

Röteln. Zu der Schuldenliquidativn des entivi.
chcnen ehemaligen Schulprooifors Jakob Friedrich
Zieglers in Esringen , sollen sich alle diejenige, welche
eine Schuld ober Eigenthum aus der Masse zu for.
der » haben , bcy Verlust ihrer Rechte und Forderun .
gen auf Donnerstag den zo . July igor bey dem Com,
miffarius allda einsinden und dem Rechr abwarten .
Verordnet bey Obcramt Lörrach d . 16 Juny 1801 .

Röteln Mit dem alt Hannß Jakob Vögtlin von
Rümmingen soll sich niemand ohne Vorwissen uns
Genehmigung seines bestellten Pflegers Friedlin Schc ->



k 8°r >
rerS allda in irgend <inen Handel cinlassen ober ihm
«twas borgen , bey Verlust der Forderung , Aufhe¬
bung des Handels und ernstlicher Straft . Verord¬
net bey Oberamt Lörrach den iy . Iuny 1801 .

Röteln . Die Gläubiger Matheus Kiefers , deö
Burgers in Obereggenen werden diemil zur Liquidation
ihrer Forderungen bey Verlust derselben auf Montag
'Len z . August vor die Gantkommision in Obercggenen
» orgelaben . Verordnet bey Oiwramt Lörrach den iz .
Iuny r8oi .

Mahlberg . Dem vor mehr als za . Jahren von
«Solz in hieflgemObrramt nachMtelersyeim gezogenen
Don dort aber entwichenen Michel Manch , oder des¬

sen etwaigen Leibeserbrn , wird hiemik öffentlich zu
.wissen gelhan , chaß , wenn ein oder der andere binnen
einer 9 . Monatlichen Frist von jetzt angerechnet , sich
Ley hiesigem Oberamt nicht einfinden , gehörig legiti -
miren , und das von dem kürzlich in Sulz verstorbenen

Jacob Manch , zugefallene Erbtheil in Empfang neh¬
men wird , dasselbe den übrigen nächsten Anverwand¬
ten ersagtcn MauchS ohne Caution ausgesolgt , — er
Michel Mauch aber pro Nortuo wird erklärt werden .
Verordnet bey Oberamt Mahlberg de 17 . Iuny .
iZor .

Neuhausen vor dem Hagenschieß . In der

Macht vom 22 . auf den 2z . Iuny wurden m ttelst

Gewaltsamen Einbruchs aus hiesiger Kirche gestohlen:
Ein goldner Kelch ,
Eine I .unuls zur Monstranz ,
Ein reich gesticktes Meßgewand ,
Ein seidenes ditto gestickt ,
Line grosse mösscne Lampe

und
Ein Chor - Rock .

Sollte der Dieb durch jeden Antrag obiger Ef¬

fekten sich sechsten offenbaren , oder dieselbe jemanden

xum Ankauf angctragen werden , so bittet man ge¬
nauere Kundschaft rühmen und daS Wettere an hie .

sigcs Amt gelangen zu lasten
Strasburg . Ein großes und schönes Haus in der

langen Straß No . 15 . gelegen , nebst Srallung und

Remise ist zu verkaufen . Die Facade dieses Hauses
ist aus Quadersteinen erbaut und har 9 Kreuzstöcke
Mit einem Balcon , in der Breite und 10 Krruzstccke
in der Tieft . Die Wohnungen sind so ringetheiit,
daß man sie sehr vorrheiihast verlehnen kan « , indem

sich b Küchen eine Bauchküche , große gewölbte Keller
und mit cisern -er Thüre verschlossenes Archiv dabcy
befinden . Außer den beiden Stockwerken und der

Mansarde , hat der vierte Stock noch sehr bequeme
Zimmer . Auch sind dres Stockwerck hohe , mit Fen .

sirrn versehene , Bühnen unv Speicher da . DaS

Haus ist noch nicht lange und zwar mit der größte »
Sorgfalt in den kleinsten Theilcn , erbaut worden und
gleicht , seiner schönen Treppe nach , eher einem Hotel ,
als einem Bürgers Hauß , jedoch ist es , seiner Tiefe
und großen Magazine wegen , z « allen Proftßione »
bequem . Die Zimmer haben größtentheils Parquet -
Böben , sind getäfelt und tapezirt , im ersten Stock
sind vornen heraus zwey Zimmer mit lakirtem und
vergoldetem Getäfel , mit Damast ausgeschlagen und
gleichen Meubleö versehen . Alles dieses , so wie Kon¬
solen , Spiegel und Oelrus -<ie - porte8 Leo. ist durchaus
von gleichem Geschmack und bleibt im HauS . Dasselbe
wird , mit der erwähnten Zugehörde , im Laufe des
nächsten Monats Meffidor , an den Meistbielhcnden
versteigert werden . Der Anschlagsprcis ist 48,000
Franken . Der Tag und dir Schreibstube des Nota ,
rius , wo dieses Haus zugcschlagen wird , soll acht Tag
zuvor in den öffentlichen Blättern angrzeigt werden .
Wenn die Gcbothe , die man einstweilen in dem nem -
lichen Hauß annehmen wird , hinreichen , so ist man
geneigt , sich mit dem Käufer deshalb zu verstehen .

Carlsruhe . Da der angesteklt gewesene Mechani «
kns Ernst Friedrich Hcßlcr von Carlsruhe mit Hin¬
terlassung mehrerer Schulden , von hier heimlich ent¬
wichen ist So wird derselbe hierdurch edictaliter
unter dem Präjudiz vorgcladen , daß er sich um so
gewisser a dato binnen z Monat dahier stellen und

seines Austritts halber sich verantworten solle, als an .

sonsten er seines Unr ^ khanen - RcchlS für verlustig
werde erklärt werden . Verordnet bey Oberamt
Carlsruhe den zoten May , Zoi .

Pforzheim . Der verschollene bereits 71 . Jahr
alte Georg Wilhelm Weeber von Pforzheim oder des¬
sen allcnfallsize Leibeserben werden «» durch mit dem

Anhang vorgeladen , daß derselbe oder leine allenfall »

fige Lcibeserben innerhalb 9 Monaten sich dahier ein »

finden , im Nichterscheinungsfall aber gcwärti -wn soll ,
»aß er als wdt erklärt , und fern Vermögen seinen

hiesigen näcbsten Verwandten ohne Caution werde

ausgefolgk werden . Verordnet bey Oberamt Psorzh .
d . 4 . Iuny , 8or .

Zinnplatten zu e^ lex . Volta Galvanischer Säule

Von der Gröft ganzer und halber Laubtyaler elftere
ä 14 kr . lezkere ä 9 kr . da - Stück , ganz glatt und

schön . Auch nach H . Ritter - Vorschlag die ncmlich «

Stück Schüsselförmig , die gröstre ä 18 kr . dir kleinere

Sorte zu 12 kr. sind bey Mechanicus Abrcsch in

Karlsruhe zu haben . Briefe und Gelder rrwarftt

man frey .
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